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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
in Bayern leben bereits heute über 270.000 Men-
schen mit Demenz. Aufgrund der demografischen
Entwicklung müssen wir in den nächsten Jahren
mit einem weiteren Anstieg rechnen.

Demenz und der Umgang mit den Betroffenen sind
leider immer noch mit Ängsten und Unsicherheiten
verbunden. Um das zu ändern, ist es der Bayerischen
Staatsregierung wichtig, das Thema Demenz und
die Bedürfnisse der Betroffenen sowie ihrer An- und 
Zugehörigen in die Mitte der Gesellschaft zu rücken.

Mit der Ausstellung „Was geht. Was bleibt. Leben
mit Demenz“sensibilisieren wir eine breite Öffent- 
lichkeit für das Thema. Darüber hinaus möchten wir
auf Informations- und Hilfsangebote für Menschen
mit Demenz und deren An- und Zugehörige hinwei- 
sen sowie ehrenamtliche Helferinnen und Helfer
gewinnen. Es gibt viele neue Ansätze und Lösungen, 
um den Betroffenen ein Leben in der Mitte unserer 
Gesellschaft zu ermöglichen und ihre Würde in allen 
Phasen der Demenz zu bewahren.

Wir alle können dazu beitragen, Betroffene und ihre
An- und Zugehörigen zu unterstützen.

Ihre
 

Judith Gerlach, MdL 
Bayerische Staatsministerin für Gesundheit, Pflege und Prävention



               –  Was heißt das?
Hier finden Sie einige wichtige Fakten zur 
Demenz im Überblick:

 
Demenz hat viele Symptome und viele Ursachen.
Alle führen zum zunehmenden Verlust der geistigen
Leistungsfähigkeit. Dazu zählt das Gedächtnis, aber 
auch z. B. die Sprache, die Orientierung und das Ur- 
teilsvermögen. Im weiteren Verlauf sind Menschen 
mit Demenz immer weiter in der selbständigen Be-
wältigung ihres Alltags eingeschränkt.
 
Alzheimer-Demenz ist die häufigste Form. Andere
Formen sind die Vaskuläre Demenz, die Lewy-Kör- 
perchen-Demenz und die Frontotemporale Demenz. 
Bei einer leichtgradigen Alzheimer-Demenz ist haupt- 
sächlich das Kurzzeitgedächtnis betroffen. Mit Fort-
schreiten der Demenz wird die selbständige Lebens-
gestaltung immer mehr eingeschränkt.
 
In Bayern werden rund 80 % der Pflegebedürftigen
zu Hause und meist von pflegenden An- und Zuge- 
hörigen betreut. Der Betreuungsbedarf nimmt durch 
Voranschreiten einer Demenz zu. Neben dem steti-
gen Ausbau des sozialen Hilfsnetzwerks kann ein 
Umzug in eine stationäre Pflegeeinrichtung oder eine 
ambulant betreute Wohngemeinschaft die richtige 
Lösung sein.
 
Die Kommunikation mit Demenzbetroffenen und der 
Umgang mit Verhaltensänderungen erfordern viel 
Geduld und Verständnis sowie einen behutsamen 
Umgang. Es ist dabei hilfreich, anerkennende und 
beruhigende Worte zu verwenden, in einfachen Sät-
zen zu sprechen und diese durch Gestik und Mimik 
zu unterstützen.

Demenz



Information und Hilfe finden Sie in Bayern durch ein 
gut ausgebautes Netzwerk von Beratungsangeboten. 
Kontaktdaten von Beratungsmöglichkeiten in Ihrer 
Nähe finden Sie auf:

• www.stmgp.bayern.de
• www.alzheimer-bayern.de

Verschiedene Betreuungsangebote für Menschen 
mit Demenz können An- und Zugehörige im Pflege- 
alltag entlasten, wie z. B. Angebote zur Unterstüt-
zung im Alltag, ambulante Pflegedienste und Kurz- 
zeitpflege in stationären Einrichtungen. Informatio-
nen über Entlastungsangebote in Ihrer Nähe finden 
Sie auf: 

• www.stmgp.bayern.de
• www.alzheimer-bayern.de 
• www.demenz-pflege-bayern.de

                                                            

Wenn Sie sich ehrenamtlich für Menschen mit 
Demenz engagieren wollen, gibt es eine Vielzahl  
von Betätigungsmöglichkeiten, beispielsweise bei 
den regionalen Alzheimer Gesellschaften, Wohl-
fahrtsverbänden, Initiativen und Vereinen. Zudem 
besteht im Rahmen der Angebote zur Unterstütz- 
ung im Alltag die Möglichkeit, Menschen mit De- 
menz zu begleiten, entweder im Team eines Trägers 
oder als ehrenamtlich tätige Einzelperson (z. B. Be- 
gleitung zum Einkauf, gemeinsames Kochen und 
Spielen). Nähere Informationen finden Sie auf: 

• www.stmgp.bayern.de 
• www.alzheimer-bayern.de
• www.demenz-pflege-bayern.de
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Die Sache mit dem Kopf  is t uns eine 

Ein Regal in Form eines großen Kopfes ist der
Mittelpunkt der Ausstellung zum Thema Demenz.
Ein Kopf, weil Veränderungen darin zu einer
Demenz führen können. Ein Kopf ist aber auch
das Symbol dafür, dass sich in unseren Köpfen
etwas ändern muss und wir den Bewusstseins- 
wandel weiter vorantreiben müssen, um der
Herausforderung Demenz heute und zukünftig
besser begegnen zu können.

Die Ausstellung „Was geht. Was bleibt. Leben  
mit Demenz“ vermittelt mehrere Aspekte: Sie 
ermöglicht einen Überblick zum Thema Demenz  
und greift dabei auch Symptome und einzelne 
Stadien einer Demenz auf. 

Gleichzeitig verleiht die Ausstellung allen Besuche- 
rinnen und Besuchern einen Eindruck, wie sich das
Leben eines von Demenz betroffenen Menschen
und seiner An- und Zugehörigen verändern kann.

Herzensangelegenheit



Wir danken der Deutschen Alzheimer Gesellschaft und ihrem 
Landesverband Bayern herzlich für die Unterstützung bei der 
Entstehung dieser Ausstellung.

Die Ausstellung kann kostenfrei 
ausgeliehen werden.

Weitere Informationen zur Ausstellung sowie
zu den Ausleihmodalitäten finden Sie auf 
https://s.bayern.de/Leben-mit-Demenz

https://s.bayern.de/Leben-mit-Demenz
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